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Was ist los in Lippe?

Weitere Veranstaltungen
aus der Region gibt es im
Internet unter:

Edmund Krolak (63) legt die Leitung des Marktkaufs in die Hände von Patrick Kriebel (29).
Täglich werden etwa 4000 Kunden in dem SB-Warenhaus an der Heidenschen Straße gezählt

VONWOLFGANG BECKER

Lage.Wie vieles imLeben fängt
alles einmal klein an und ent-
wickelt sich im Laufe der Zeit
zu Großem. Die Karriere von
Edmund Krolak (63) hat einst
klein bei Feinkost Thomas an
der Bielefelder Straße in Det-
mold als Verkäufer angefan-
gen.Nach der Ausbildung zum
Kaufmann ging er zum Me-
tro-Konzern und eröffnete in
der ehemaligen Residenzstadt
1978 das SB-Kaufhaus divi an
der Klingenbergstraße, heute
real.
Dann ging es Schritt für

Schritt auf der Karriereleiter
nachoben.Unter anderemhob
Edmund Krolak in Paderborn
das „Südring-Center“ mit aus
der Taufe. Es folgte der Wech-
sel zur AVA mit den „Markt-
kauf“-Warenhäusern, die heu-
te zur Edeka gehören. Über die
Stationen Bielefeld-Sennestadt
und Lemgo kamEdmundKro-
lak schließlichnachLage. „Hier
und in der Alten Hansestadt
habe ich zwei neue Häuser
komplett aufgebaut. Das war
eine besondere Herausforde-
rung, gleichzeitig habe ich das
aber auch besonders genossen,
konnte ich bei der Gestaltung
dochmeineganz eigenen Ideen
einbringen.“ Jetzt, nach exakt
48 und einem halben Jahr im
Berufsleben, zeichnet sich für
den umtriebigen Kaufmann
ein neuer Lebensabschnitt ab.
Zum 1. Oktober scheidet er als
Geschäftsstellenleiter des La-
genser Marktkaufs aus und
übergibt das Haus an seinen
jungen Nachfolger Patrick
Kriebel (29).
Der war bisher im Markt-

kauf Bielefeld-Oldentrup tätig
und ist eigenen Worten nach
„Randlipper“ mit Wohnort in
Schlangen. „Ich bin seit Mon-
tag hier in Lage im Haus und
machemichmit allem undmit
allen vertraut“, sagt Kriebel,
der jetzt Chef von über 190
Mitarbeiterngewordenist.Wie

gut deren Teamfähigkeit funk-
tioniert, trat in dieser Woche
bei einem unvorhergesehenen
kurzen Stromausfall zu Tage.
„Die Mitarbeiter haben den
Kunden ruhig und besonnen
erklärt, was los ist. Im Notfall
hätten gut ausgebildete Erst-
helfer eingreifen können“, er-

zähltKrolak.NacheinpaarMi-
nuten war der Stromwieder da
und die Routine zurückge-
kehrt.
Sein Nachfolger Patrick

Kriebel übernimmt ein gut be-
stelltes Haus. Ohne konkrete
Zahlen zu nennen, gehe der
Umsatz kontinuierlich nach

oben, sagt er. Täglich werden
in dem SB-Warenhaus an die
4000 Kunden gezählt, vor
Feiertagen sind es auch schon
malandie10.000aneinemTag.
Gibt eswas,wasder „Neue“än-
dern möchte? „Ich will neben
regionalen Sortimenten wie
frischem Pickert und auch ita-

lienischen Spezialitäten künf-
tig verstärkt Wert auf ein noch
gehobeneres Angebot setzen“,
erklärt Kriebel angesichts eines
Sortiment von mehr als 50.000
Artikeln.
Edmund Krolak möchte

ihm noch ein Weilchen, auch
über den 30. September hin-
aus, zur Seite stehen, falls die-
ser es wünscht. Seine Ämter als
Prüfer für denEinzelhandel bei
der Industrie- und Handels-
kammerLippezuDetmoldund
ehrenamtlicher Richter beim
FinanzgerichtMünsterwillEd-
mund Krolak bis auf Weiteres
behalten. So ganz lösen mag er
sich von seinen vielfältigen
Aufgaben dann doch noch
nicht. Er hofft dennoch, dass
ihm künftig wieder mehr Zeit
zum Golfspielen in Cappel
bleibt.

Der bisherige Geschäftsstellenleiter des Lagenser Marktkaufs, Edmund Krolak (links), übergibt die Geschäfte an sei-
nen Nachfolger Patrick Kriebel. FOTO: WOLFGANG BECKER

78 Schüler schauen sich am 6.Oktober imMarktkauf um
EdmundKrolaksNachfolger
PatrickKriebel ist gelernter
Hotelkaufmannundkamals
Quereinsteiger 2013 zur Ede-
ka. In derMarktkauf-Filiale
inBielefeld-Oldentrup star-
tete er seineWeiterbildung
imAufstiegsprogrammzum
Handelsfachwirt.Nach er-
folgreichemAbschluss absol-
vierte er das Führungskraft-

handelsprogramm, eine in-
terneWeiterbildungüber 28
Monate, die unter anderem
zurAusbildung vonAzubis
befähigt. Im Januar dieses
Jahres erfolgte dieAbschluss-
prüfung, die PatrickKriebel
als Zweitbester aller Teilneh-
mer inDeutschlandbestand.
Ab kommendenMontag be-
sitzt er imLagenserMarkt-

kauf die volleHandlungs-
vollmacht.Das bedeutet
unter anderem, er kann auch
selbst Personal einstellen.
Zum„Tagder offenenBe-
triebe“ am6.Oktober erwar-
tet der neueMarktkauf-Chef
78 Schüler, vondenen sich 13
für denMetzger-Beruf inter-
essieren. „Das ist sehr gut für
uns“, soKriebel. (be)

, großes
Familienfest rund umKar-
toffeln und Äpfel, 11 Uhr; ab
9 Uhr können Besucher ihre
mitgebrachten Äpfel pressen
lassen,Ziegeleimuseum, Ha-
gen, Sprikernheide 77, Tel.
(0 52 32) 9 49 00.

Semi-
nar mit Fachkosmetiker To-
bias Böhnke, 9-17 Uhr, Bio-
chemischer Verein Lage, ev.-
luth. Gemeindehaus am Se-
danplatz.

11-
16 Uhr, Haus des Gastes,
Hörste.

mit
Ratsherr Andreas Fritz, Sa
10-12 Uhr, Lange Straße 92.

, Sa 14-16
Uhr, AmObstgarten 1.

, So 11
Uhr, Ziegeleimuseum, Ha-
gen, Sprikernheide 77, Tel.
(0 52 32) 9 49 00.

, Kinderschutz-
bund Lage, Sa 18.30-21.30
Uhr, „Blue Point“, Lemgoer
Straße 98.

Die 68 Bewohner der Alten- und Pflegeeinrichtung beziehen im gerade fertiggestellten
Neubau ihre Einzelzimmer. Zuvor erfolgte die Bauabnahme durch die Heimaufsicht

Lage (be). Auf diesen Tag ha-
ben die 68 Bewohner des Al-
ten- und Krankenheims an der
Karolinenstraße seit langem
hingefiebert.Gesternwar es so-
weit: Alle sind in den funkel-
nagelneuen Bau des Reichs-
bundes Freier Schwestern um-
gezogen undwurden dabei tat-
kräftig von ihren Angehöri-
gen, dem Pflegepersonal und
zahlreichen Ehrenamtlichen
unterstützt. Am späten Mittag
war es dann vollbracht. Jeder
und jede haben wohlbehalten
ihre Einzelzimmer bezogen
und direkt mit ihren persönli-
chen Gegenständen eingerich-
tet.
IndergroßzügigenEingangs-

halle an der Langen Straße
herrscht den ganzen Morgen
über hektische Betriebsamkeit.
Handwerkersinddabei,dieletz-
ten Arbeiten zu verrichten,
Feuerwehrleute schalten die
Brandmeldeanlage scharf, Be-
dienstetederHeimaufsichtneh-
men den Neubau ab, und da-
zwischen tragen Angehörige
und Mitarbeiter der im Volks-
mund „Karolinenheim“ ge-
nannten Einrichtung Kisten,
KofferundKartonszudenZim-
mern, die allesamt mit einem
Balkon ausgestattet sind. Ein
System, wer welches bekommt,
hat Leiter Harm-Hendrik Möl-
ler ausgearbeitet und dabei
möglichst alleWünsche der Be-
wohner, die er zuvor ange-
schrieben hatte, berücksichtigt.

„Alle waren schließlich damit
einverstanden, obwohl natür-
lich jeder zunächst ein Zimmer
mit Blick auf unseren Park fa-
vorisierte“, so Möller. Eheleute
leben fortan in Einzelzimmern,
die nebeneinander liegen.
Wenn das alte Karolinenheim
abgerissenseinwirdundandes-
sen Stelle im zweiten Bauab-
schnitt bis zumApril 2019 noch
einmal neun Zimmer entstan-
den sind, gibt es fürPartner eine

dazwischen liegende Verbin-
dungstür. Heimleiter Harm-
Hendrik Möller freut sich, dass
nun Wochen der Hektik und
Anspannung, die mit demUm-
zug zusammenhingen, zu Ende
sind.Sehrstarkunterstütztwor-
den sei er von Projektleiter Fa-
bian Stratmann von der Firma
List-Bau sowie dessen Kollegen
Patrick Lukas und Hermann
Keeve. Ein dickes Lob vonMöl-
ler geht auch an dieAdresse von

Oliver Tisch von List-Ingenieu-
re, der sich bei der Umsetzung
der ehrgeizigen Pläne sehr ein-
gebracht habe. Die Bauzeit des
neuen Komplexes dauerte ein
Jahr und zwei Monate und ver-
schlang rund zehn Millionen
Euro.DieVorplanungnahmet-
licheJahre inAnspruch.DieAb-
brucharbeiten des alten Karoli-
nenheims – bis 1982 Kranken-
haus der Stadt Lage – sollen in
gut zweiWochenbeginnen.

(von links) Heimleiter Harm-Hendrik Möller führt die Bewohnerin Erika Hecker in den Neu-
bau. Die Auszubildenden Alisha Brückner und Anna Forat transportieren ihre Sachen in Kartons. Klaus
Heidbrink trägt die Sachen seiner Mutter ins Haus. FOTO: WOLFGANG BECKER

Lage-Hagen (be). Am vorletz-
ten Tag der Sonderausstellung
„Die 68er-Bewegung in der
Provinz“, die bis morgen dau-
ert, lädt der Landschaftsver-
band Westfalen-Lippe heute
nicht nur Design- und Auto-
liebhaber ins Ziegeleimuseum
ein. Etwa 50 VW-Busse der le-
gendärenModellreihenT1und
T2 aus ganz Deutschland und
dem angrenzenden Ausland
werden ab 13 Uhr auf demGe-
lände zu einem „Klassen-Tref-
fen“ erwartet, das von Chris-
tian Klassen, selbst Besitzer di-
verser Modellvarianten und
szenekundiger Fachmann, or-
ganisiert wird.
Kaum ein anderes Fahrzeug

hat eine derart treue Fange-
meinde wie der Bulli, und das
heute genauso wie vor 50 Jah-
ren, teilt der Landschaftsver-
band mit. Der VW-Bus war
nicht einfach nur ein Fortbe-
wegungsmittel, sondern wur-
de oft in liebevoller Hand-
arbeit mit Blumen, Peace-Zei-
chen und psychedelischen
Mustern verziert. Er symboli-
siert das Lebensgefühl einer
ganzen Generation, brachte
seine Besitzer als Wohn- und
Reisemobil auf Festivals, nach
Griechenland, auf dem „Hip-
pie-Trail“ bis nach Indien –
oder auch nur zum nächsten
Supermarkt.

Lage-Ohrsen (din).Ob sie nun
Erdäpfel, Grumbeeren oder
Tüffeln genannt werden, Kar-
toffeln sind weltweit das wich-
tigste Nahrungsmittel. Seit
Jahrhunderten wird nach der
Ernte vielerorts ein großes Fest
rund um die Knollen gefeiert.
Auch der Hof Blaurock an der
Helpuper Straße 157 in Lage-
Ohrsen hält diese Tradition
wach.
DasFest ammorgigenSonn-

tag, 30. September, beginnt um
10 Uhr mit einem Erntedank-
gottesdienst. Pfarrer Dirk
Gerstendorf wird unter ande-
rem eine Taufe vornehmen.
AmAnfangvormehrals25Jah-
ren war es ein Pellkartoffeles-
sen allein für Nachbarn und
Freunde. Mittlerweile kom-
men immer mehr Gäste, und
die Familie Blaurock bewirtet
sie mit allem, was die Kartoffel
hergibt. Zur Wahl stehen Rei-
bekuchen, Bratkartoffeln,
Pommes Frites, Pellkartoffeln
und Kartoffelwaffeln. Dazu
gibtes frischgegrillteBratwürs-
te und Steaks von eigenen
Schweinen sowie diverse Ge-
tränke. Neben diesen herzhaf-
tenKöstlichkeitenwerden zum
Kaffee Pflaumen-und Butter-
kuchen vom Blech angeboten.

Lage-Waddenhausen (be).
Der Halter eines blauen Pkws
der Mark Skoda stellte am
Donnerstagmorgen fest, dass
seinWagenvorne linksbeschä-
digt ist undmeldete sichbei der
Polizei, die eine Anzeige auf-
nahm. Der Schaden ist zwi-
schenMontagmittagundDon-
nerstagmorgen in der Blumen-
thalstraße in Höhe der Haus-
nummer 7 entstanden, berich-
ten die Beamten. Bei der Stra-
ßehandeltessichumeineSack-
gasse. Die an dem Wagen fest-
gestellteSchadenshöhe liegtbei
etwa 500 Euro. Ein Verursa-
cher hat sich bislang nicht ge-
meldet. Sachdienliche Hinwei-
se zu dem Fall nimmt das Ver-
kehrskommissariat Bad Salz-
uflen unter Tel. (05222) 98180
entgegen.

Von Lage aus geht es unterhalb des
Hermannsdenkmals nach Hiddesen

Lage (be).DieRadwandergrup-
pe des Lippischen Heimatbun-
de hat vor, heute im Rahmen
einerHalbtagestoureinigeOrts-
teile in Detmolds Westen zu
durchradeln. Gestartet werden
soll am Schützenplatz in der
Eichenallee um13.30Uhr.
Wilfried Siekmöller, Leiter

der Tour, hat vor, die Gruppe
von Lage aus über Heiden und
vorbei am Detmolder Zentrum
zunächst zum Ortszentrum in
Heiligenkirchenzu führen.Von
dort soll es dann unterhalb des
Hermannsdenkmals nach Hid-
dessen weitergehen, wo ein ge-
meinsames Kaffeetrinken ge-

plant ist. Vorbei an den Dono-
per Teichen und der Pivitshei-
der Kussel soll Lage dann etwa
gegen 17 Uhr wieder erreicht
werden.
Die Fahrt wird nach Anga-

bendesLeitersderFahrtetwa35
bis 40 Kilometer lang werden
und als mittelschwer einzustu-
fen sein. Aus organisatorischen
Gründen, auch wegen des ein-
planten Kaffeetrinkens, bittet
WilfriedSiekmöllerumAnmel-
dungunterTel. (05232)980980.
Siekmöller weist darauf hin,

dassauchGästeundFreundedes
Heimatbundes anderTour teil-
nehmendürfen.

31923801_800118

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegen 
 Prospekte folgender Firmen bei:

Unsere Kunden belegen oftmals nur Teilauflagen für ihre Prospekte. Daher 
 kann es vorkommen, dass Sie heute einen oder mehrere der oben genannten 
Prospekte nicht vorfinden. Weitere Fragen zur Prospektwerbung beantworten 

wir Ihnen gerne! Telefon (05231) 911-116 oder Fax (05231) 911-110

Agravis Gräflicher Park Rossmann


